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14 Fortgang deß Rhein⸗Strohms. Frhte

Das ſchone dlare Waſſer / die Plaſar Fchaßßet
oderPleſur genaũt/ laufft durch diſe Statte ehtent

Man redet Teuͤtſch und Welſch . Es ſeyn ung den A

zu ſehen die Thum⸗Kirch / S. Martins und Imutfgl
S . Regula Pfar : ⸗Kirchen / das Prediger⸗ Fuß. He
Kloſter / das Schloß farnt dem Rath⸗und n

Kauff⸗Haus . Marſoila ein altes Schlofl bee
iſt der Burgeinverleibt worinnen der Bis e

7 cd cüe
ſchoff veſidiert .

Eine halbe Stund von Chur / jenſelt
Rheins auf der lincken Seiten / ligt das

Schloß und die Herꝛſchafft Haldenſtein
und zwey Meilen weiter⸗ hinab / in der Etönde

dͤſnentdSchweitzeriſchen Landvogtey Sargans
das Kloſter Pfeffers ( Fabarium ) ein füuht⸗86

16%6Viertel⸗Meil vom Rhein / Churer⸗Bi⸗
ſtums / von welchem unweit das beruffene

Pfeffer⸗Bad anzutreffen / ſo leidenlich

warm / ſonderlich gut fuͤr Contractur , und g .
erlahmte / außgearbeitete Glider ; wider ſlah

Grieß und offene Schaͤden ꝛc. Iſt ſchon zu

Zeiten Friderici II . von einem Jaͤger er⸗ yn

funden worden . Fuͤrderwerts iſt das

Schweineriſche Dorff Ragatz / und vor 60
f

0

demſel⸗



Boſer/ die l demſelben uͤber unter dem Dorff Malans ,

ußtduch dſeSth das Staͤttlein und Schloß Meyenfeld
OVelch . Eihh unter dem Außgang deß Waͤſſerleins
6S. Muninil Lanquartgelegen : Gehoͤrtin den dritten

hen / das Pra/ Bund . Hierauf folgt Fleſch / ann kommt
ntd muh man zur Staig / ( 8. Lucii Staig genañt )
aclnalles

Sü , ſo der erſte Ort in Graupuͤnten ( von 106
wotinnendeld Teuͤtſchland aus zu rechnen ) und ein Paß :

„Ferner auf das Berghaus am Rhein
yen Chur / j Suttenberg / ſo Oeſterreichiſch / allda

Selen / lalfaͤngt ſich an Llemannia . Auf der lin⸗

ufftHaldenſtl cken Selten deß Nheins laͤßt ſich ſehen
hinub/ inu Schloß und Statt Sargans / am for⸗

ualn Butgell derſten Spit deß Schalbergs / (Scala) ge⸗
aberiun) ell hoͤrt in das SchweitzerGebiet. 61

1 Churer⸗B . Weiter hinab ſtellt ſich ins Geſicht das 17 U

pekdasbeufk“ StaͤtklennundSchloß Werdenberg / .

Fenlfoledenlt ſo ein Grafen⸗Stz / und durch einen Kauf
Cottadun,ud an das Eydgnoß⸗ſchaͤfftlicheOrt Claris 5

Oldetz wi. uͤbergangen. Darauf komt das alte Frey⸗ 61ů

0nn. ſchen herꝛliche Schloß Hohen⸗Sar / welches
nenem Jke ermalen Zuͤrchiſch iſt .

awelb ſl Jiett fahren wir wider auf die rechte
J9 / 0 Seite deß Rheins / und nach Q ung

hein Sttohmt. Fortgang deß Rhein⸗Strohms . 15



16 Fortgang deß RheinStrohms .
ſung deß Schloffes und Fleckens Badüz/

ſamt dem Kooſter Bendern / traͤgt uns gt
der Weg auf

Feldkirch / ſo eine wol⸗erbaute Statt

im Nebelgaͤw/ welches ein Stuck deß Wal⸗

gaͤws oder Wahlengaͤws / iſt vor dem Arle⸗
berg an der Ill gelegen / demHaus Oeſter⸗
reich gehoͤrig/ alda die Pfarꝛ⸗Kirchen / das

Capuziner und Benedictiner Kloͤſter/ der

Burgerliche Kirchhof zu S . Peter und

Paul zu ſehen . Die Durchreiſende finden
allhier guten Einkehr / Feder⸗Wildpret /
ſchoͤne Fiſch und Fruͤchten / ſamt einem

guten Trunck .

Nechſt unter Feldkirch ligt das Dorff f
Altenſtatt / und der Flecken Ranckwyl /
GSultz / das ſehr alte Schloß Montfort /
Starckenberg . Ferner am Phein die veſte
Neuburg : Hernach komt die Grafſchafft

Unter⸗ und Hohen⸗Ems / ſo ein Stand
deß Schwaͤbiſchen Kraiſes .

Jenſeit zur lincken deß Fluſſes / in ſo ge⸗

nandtem Rheinthal / ligtAltſtaͤtten / unter
dem Schweitzer Gebieth / nicht welt vom

Schloß Marbach .
3 1
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Fortgang deß Rhein⸗Strohms . 27

15 glekens Dui Tu unterſt am Schelnthal / unfern dem

endenn/ nigs Sinfluß deß Rheins in Boden ⸗See/ findt
ſich das alte Staͤttlein Rhineck oð Rheineck /

olethluleSt allda ein Eydgnoſſiſcher Voat wohnet .

Sluck beß A Darauf gehet nun unſer edle Rhein mit ſei⸗
torbemdil nem Strohm in den

nHale Oyn Boden⸗See / ( zu Latein Lacus Acro -

rKitchen / da: nius , Brigantinus , Podamicus ,al . Pota -

ner Kloöͤſter/ do micus & Venetus genennet ) den man

8 . Petet umh auch Bregantzer⸗ und Coſtnitzer⸗See nen⸗

threiſende fuden net / iſt ein ſehr groſſes Gewaͤſſer / dann er

d0oerWloptel hat in der Länge 6. oder 7. und in der
un ] ſamt enen Drette 1. oder da er am weiteſten 2. Meilen/

er ſoll bey Mersburg / da er am tieffſten iſt /

9 l6 d Dof bey zoo . Klaffter tieff ſeyn : Iſt gerings 01

aen Runwul um mit vilen Staͤtten / Schloͤſſern/ und 05
Montforl Doͤrffern wol bebauet/ und ligen . ſondere

Ihdkebih Inſulen darinnen deren eine heſſet

enfchſt Meinau / die andere Reichenau / ( worauf
nenein ſehr reiches Cloſter liget ) welches we⸗

n /dun S der Schlangen / Otteren / Kroͤtten / oder an⸗
lſeß,

1160
deres Ungezieffer leidet . Wird abgetheilet

fgläfes u!' ), indenObern und untern See . Der Obere

Alfiten . faͤhet an bey Lindau und Bregantz / und er⸗

Wl6üct
welenn ſtrecket ſich biß ein halbe Meil unter Coſtnitz.

f
Der Unter⸗See faͤngt unterhalb Coſtnitz

In /



1s Fortgang deß Nhein⸗Strohms .

an / ſo gegen dem Obern gar klein / und wird

von Zell / dem fuͤrnehmſten Ort daran ge .

1
uſel
bllnnm

legen / der Zeller⸗See genannt /iſt auch vil

Fiſchreicher als der Obere / ſonderlich an den

Gangfiſchen . Der Rhein laufft durch beede

Seen unveraͤndert / undkommen noch dazu

in beede See vil andere Fiſchreiche Waſſer/

als die Steinach / Fußach / Bregent / Lieb⸗

lach / Argen/ Schuß / Stockbach / auß wel⸗

chen Waſſern zuheiſſer Sommerꝛeit er alſo
aufwaͤchſt/ daßer bey ꝛ. Klaffterhoͤher wird

dann ſonſten. Merckwuͤrdig iſt / daß das

Waſſer diſes Sees allezeit ſoll lauter ſeyn/
und durch kein Ungewitter Truͤb gemacht
tverden .

Bey Beſchreibung deß Boden⸗Sees

iſt nicht zu vergeſſen / deß berůhmten und

reichen Kloſters Mehreraw / ( Augia
major ) ſo gleich oben am See bey dem

Kreſſes
datnuef
dulflt .

Wagm0

Koſte ,
NueN0

Heddel,

Außflußder Bregentz gelegen : Und ferner
rechts hinum der Pfannenberg und Ve⸗

ſtung Bregentz ſelbſten / welche im Teuͤt⸗

ſchen Krieg lang Fried und Ruhe gehabt /
biß ſie im Eingang deß 1647 . Jahrs vom

SchwediſchenFeld⸗Herꝛn Wrangel uͤber⸗

rumpelt /
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rumpelt / und eine ſtattliche Beute darinn

bekommmen worden . Hiernechſt folget

Lindau ( das ſchwaͤbiſche Venedig )

die letztere Reichs⸗Statt deß Schwaͤbiſchen

Kreiſes getzen Iralien auf einer Inſul / von

daraus ſie mit einer ſteinernen Bruͤcken an

das feſte Land gehefftet / gelegen ; Allda

mag man ſehen das Füͤrſtliche Frauen⸗
Kloſter / die Pfarꝛkirch zu S . Stephan /

das Rahthauſe / und den alten Thurn / die

Heiden⸗Maur genannt . Iſt der Augſpurg⸗
Confeſſion zugethan / wol befeſtiget / luſtig

und geſund; kan treffliche Fiſch / guten See⸗
Wein / und ſtattliches Obs mittheilen .

Obgedachter General Wrangel hat

zwar nach Eroberung Bregentz ſich auch

an Lindaugemacht / aber wegen Beſte deß

Orths / und dapfferer SegenwehrMaximil .
Wilibalds / Grafens zu Wolff⸗Egg/ nach
2. Monatlicher Belaͤgerung wider abzie⸗

hen muͤſſen .
Auf der lineken Seiten am Boden⸗See

binab ligt Statt und Schloß eArbon ,

( Arbor felix , von wegen Fruchtbarkelt

deß Orts ) gehoͤrtin das Biſchthum

Coſtnitz / deſſen Biſchoff mit dem

Herns⸗



20 Fortgang deßRhein⸗Strohms .
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Hertzogen von Wirtenberg das Directo -

rium im Schwaͤbiſchen Kreiß fuͤhret / und

hat ſeine Reſidenz zu Merſpurg an dem

Boden⸗See .
Die Statt Coſtantz ( Conflantia )

ſelbſten ligt in einem ſchoͤnen und fruchtba⸗
ren Gelaͤnd / hat eine Brucken uͤber den

Rhein ( welcher darunter hin aus dem
Obern in den Untern oder Zeller⸗See ſtrͤ⸗
met /) gegen dem Benedietiner⸗Kloſter
Petershauſen / gerichtet / ſo vermittelſt
derſelben an die Statt gehaͤnget iſt . Unter
der Regierung Caroli V. iſt ſie aus einer

Reichs⸗Statt eine Oeſterreichiſche Erz⸗
Hertogliche Statt worden . Iſt nicht ſon⸗
derlich groß / aberfeſt / luſtig und ſchoͤner⸗
baut . Anno 1414 . ſieng das wolbekandte
Concilium ( auf welchem Joh . Huſs und
Hieron . von Prag verbrannt worden ) e

allhter an/ und endete ſich Anno 1418 . Im
Jahr Chriſti 163 3. hat der Schwediſche
Feld⸗Marſchall Horn diſe Statt vergeblich
belagert . Es ſeyn allda zu ſehen die Biſchoff⸗
liche Kirch oder der Thum / auch unterſchid⸗
liche Kloͤſter/ das Jeſuiter Collegium, ſamt
dem Rath⸗ und Kauffhauſe . Folget

Steckborn /



Fortgang deß Rhein⸗Strohms . ar

das ites . Steck born / ein Oeſterreichiſches Staͤtt⸗
ſfihret / n lein / am Untern oderZeller⸗See ( zu Latein

ſputgen Lacus Venetus ) gelegen .
Nach dem nun ſolcher Geſtalten der

Confani friſche Rhein durch den Boden⸗See
o fruchtn gedrungen / und aus demſelben ſich heraus

n über dẽ gewunden / gehet er fort auf Stein / dabey
das Schloß Hohen⸗Klingen / ſo unter der

Statt ZuͤrichGebiet gehoͤret .
nerKeflt Statt Dieſſenhofen ein Mell Wegs
vermitell davon im Turgoͤw ( gleich wie auch die

0 b. Unto 4 . vorgenannte Ort ) hat eine Bruͤcken
ſe aus eun ͤber den Rhein / Korn und Weinwachs /

lickiche Eih jtehet den Eydgenoſſen zu . Von dar flieſſt
Inch . 0 der Rhein auf

mben Schaffhauſen / welches der XII .

Uubun Haupt⸗Ort aus den Eydgenoſſen im
nt

watden· Schweißerland .Allhier gehet eine zierliche /uo mit groſſem Unkoſien erbaute ſteinerne
Bruůcken uͤber den Rhein / dergleichen am

bSantzen Serohm nichtzu finden. Die Kirch

ſdh
iu den Apoſteln iſt auch ein ſtattliches

1560, (6ſ. Werck / welche / wie auch das Rahthaus0 5

0 510
and Kloſter wol in ſehen.

Etwan



22. — Fortgang deß Ahein⸗Strohms .

Etwan eine halbe Stund unterhalb der

Statt ( bey dem alten Schloß Lauffen
genaũt ) geſchihet der bekandte Rheinfall/
in dem der gantze Rhein eng zuſammen ge⸗

zogen / mit ungeſtuͤmmen Rauſchen und

Getoͤße/ etliche Klaffter hoch uͤber Schro⸗ ſatche⸗
ſen und Felſen herunter faͤllet : Dannen⸗ n

hero man alle Schiff obderhalb außladen /
und die Guͤter auf der Achs durch Schaff⸗
hauſen ( das iſt / Schiffhauſen / oder Sea⸗

phuſia à Scapha ) biß unterhalb deß Rhein⸗
falls zu dem Zollhaus fuͤhren/ und daſelbſten
wider elnladen muß.

Rhynow / wird bey nahe mit dem

Nhein umrlnget / iſt eingar geringes Staͤtt⸗
lein / hat aber ein ſtattliches Benedictiner⸗

Kloſter und eine Bruͤcke über den Rhein , Iumnſ
Sehoͤrt den Eydgenoſſen . Zwiſchen Zuſche
Rhynow und Sgliſaw faͤllt der Fluß lead

Tur in den Rhein .

auf der lincken / jene auf der rechten Seiten

deß Fluſſes / und durch eine zierliche Bruͤ⸗
cken zuſammen gefaſſet . Iſt ein guter Paß falze
uͤber den Rhein / an beyden Seiten befeſtl kh
tlet; gehoͤrfnach Zuͤrch. Kayſer⸗
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„ —

, Kayſerſtul / ligt unter dem Einfluß
clch Lauf der Glatt am Rhein / auf der Eydgnoſſen
diegtheinſb Erdreich ; uͤber der Bruͤcken aber / auf
guſammenb Teůtſchem Boden / das Schloß . Gehoͤrt
Ruuſchen dem Biſchoff zu Coſtant ; die Hohe Obrig⸗
blher Sch keit aber den Schweitzern / ur Vogtey Ba⸗

: Dann den . Dergleichen Bewandnus es auch
alh aufladef mit dem Flecken
huch Sch Zurzach hat / ſo wegen der Jahr⸗Meſ⸗
ſen/ der LE ſen oder Maͤrckt / deren einer am Montag
alb deß Rheb nach Trinitatis , der ander den r . Septem⸗

und daſabſ ber daſelbſt gehalten werden / beruͤhmtiſt /

und ſeyn alldorten das alte Muͤnſter und

nahe mit de Stifft / die Pfarꝛkirchen / das alte Schloß

genngesSl und die Kauffhaͤuſer zu beſichtigen .
diennd Anno 1531 . wurden auf dem Tag zu

06rden Rhel. Baden zwey Religionen allhie verwilliget .

Zoiſchl
Ztwiſchen Zurkach und Coblene ( woſelb .

Fl
ſten die Aar oder eArola , nachdem ſie vor⸗

fültdeIu her die , Riſa und Limat an ſich gezo⸗

ECen , in dem dehein fülke ) iß der mittler

vece, Tauffenode Waſſerhruch imdhein ,
ruchlen⸗ von den Scribenten , ſonſten Catarrhact o8

iclce Fall deß Rheins genannt / allda ein gan⸗

„

in aul 9

Ern KerGrat durch den Rhein gehet / ſo in
4

f15. B der



24. Serthangdeß :
der Mitten ein Lůcken hat / dardurch zween e
Weydling neben einander fahren koͤnnen/
wordurch ( wann der Rhein klein iſt ) der

gantze Fluß ſcheuͤßt / und da man Bretter Deüͤber dieſelbige auf beyde Felſen leget / man

trocknes Fuſſes von der Teuͤtſchen 0
auf der SchweitzerSeiten gehen kam one
Im Sommer aber / wann der Rhein groß
iſt / ſo ſchwellt er ſich/ und ergießt ſich als Maſd
dann uͤber den gantzenFelſen herunder /alſolſſ Sth6
daß niemand hindurch ſchiffen kan / und

0werden alle Wahren oberhalb deſſelben
˖

f
außgeladen / ſonderlich alles Saltz / ſo in das Wa
Berniſch Gebiet gefuͤhret wird / welches 1btnE

fonſten / wannderIheinklein iſt /mit i . lg
Weybdlingen durch die Luͤcken

kan gefuͤhrtwer⸗

den .



Stlohlz. Fortgang deß Rhein⸗Strohms .

Folgen

uul Die a . Geſterreichiſche
Selſh Wald⸗od Rhein⸗Staͤtt /
gehenku Deren die Erſte / das iſt / Oberſte iſt

Waaldshut / ( Sylva euſtodiæ , weil

delll
der Schwartz⸗Wald / der alſo von den

ſchwartzen Thannen genennet wird /
hieher reichet ) ſo gleich am Rhein auf der

echten Seiten vor dem Einfluß der Aar
weih ůber⸗ligt .

Lauffenburg die andere Oeſterrei⸗

cGhhiſche Statt am Rhein gelegen / mit

einem feſten Berg⸗Schloß / int

der Oeſterreichiſche Landvogt wohnet/ wird

von dem Rhein in zweyTheil / ſo aber durch
eine Bruck verknuͤpffet/ getheilet .Esiſt all⸗

hie der kleinere Lauffer oderWaſſerbruch
und Fall deß Rheins .

Seckingendie dritte / aldaein freyes und

berůhmtes Nonnen⸗Kloſter und Abtey ;

B 2 deren



26 Fortgang deß Rhein⸗Strohms.
deren Vorſteherin Gefuͤrſtet iſt . Sieſt dugf

ligt auf einer Inſul ( S . Fridelins genanth ſwitht
und hat zwey Bruͤcken uͤber den Rhein .

Rheinfelden / die Vierte/ auf der lin

cken Setten deß Waſſers / aber die ſchoͤnſtehun n
veſteſte / und am beſten erbante Statt / ſaſtt uuchul
einer guten Brucken über den Fluß : Untet
welcher der dritte Catarrhact oder Stru⸗ W605
del deß Rheins / der Höllhacken genaniſ euchnz
durchfaͤhret/ und den Schiffen ſorglich iſt ſch/ nur
Doch hat der Rhein in Mitten / zwiſchenſumeh⸗
den Felſen einen ſchmalen guten Gang
den Schiffleuthen bekannt / dardurch ſieſ
auch mit geladnen Schiffen fahren .
unter Rheinfelden iſt der Rhein ſtill / gut zuſſſ

ſchiffen / und hat keinen ſolchen Fall mehr.
Anno 1638 . Hat Hertzog Bernhard zu 0
Sachſen diſe Vier Wald⸗Staͤtte ſtrackß
im Fruͤh⸗Jahr einbekommen / und ſondet n
lich bey Rheinfelden vil beruͤhmte General 6
erhaſcht und gefangen / als den Johann de⸗
Wierth , Sperreuͤter / Enckeford / Savelli

1
( der aber durch kiſt wider entgangen ) und g
andere Hohe Ollicier , und dieſelben nachſn 0Paris geſchickt/ darauff Freyburg rabe ARd

und
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und Dreyſach zu belaͤgern angefangen .

bantget Anno 167 8. im Junio , gieng der Frantzoͤ⸗

rndhen fiche Marſchall de Creqʒyy auf Rheinfel⸗
den loß / und nachdem er zwey Kaiſerliche

le / aufde 0

rbleſhe Regimenker, uͤbern Hauffen geworffen /

5Srufl drungenvil Frantzoſen mit den Fluͤchtigen

Fuß: küber die Rhelnbrucken in die Statt / da es

Sluß mein hart Gefecht gab : Weil aber unter

oder Slwaͤhrendem Streitt der euͤſſere Theil der

ckengen Brucken durch eine Bombe in Brand ge⸗

nſarzlehf rieth / wurden die Vordere von den Nach⸗

in / koͤch kommenden abgeſchnitten / und konnten die

guten Ga· Statt nicht vollend gewinnen . Auf Kai⸗

dardutb ferlicher Seiten blieb Graf Porꝛia und der

fihne. MCommendant Winckler todt / Beyderſeits

hunfillatein wol 3 o00 . Mann darůber gangen .

enFaln Baſel / der 1X . Ort der Eydsenoß⸗
Benhatd ſchafft / welche/ nachdem ſie vorhin eine herꝛ⸗

Släte ſel liche Reichs⸗St⸗ geweſen/ erſt An . 1501 .

undſon in den Schweitzeriſchen Bund kommen .

ſühmteHkSie wird in Latein ſonſt Baſilea Raura -

enlobam çorum , von den alten Voͤlckern / die dort

ſlſtd / xn herum gewohnet ha n/ und deren Haupt⸗

tgunget)“ Ort geweſen Auguſta Rauracorum , wo⸗

dſbetz von noch etliche Romaniſche Ruinen und

tahurel alte Kudera in dem nachgelegnen Dorff
„ S 3 Augſt
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Augſt zu ſchen ſind/ genennet . Auß wel⸗

eliqvien auch das heuͤtige
n anderer Phonix herfuͤrkom⸗

Iſt ſehr herꝛlich / und wird von dem

Rhein ( in welchen die Birſch rinnet )
in die groͤſſere und kleinere Statt / welche

durch eine vierzehen⸗jochige Brucken An .

1226 . ſind aneinander gehaͤnget worden /
abgetheilt . Iſt mit Graͤben und Mauren

wol verwahret / hat friſchen Lufft uñ frucht⸗
baren Boden / und iſt ſonſten auch herꝛlich/

ah
glechlt
NWaſch
Mieiſ
tzweh
Kuͤch/ty
einſchhe

bk / d0

der Hche
i Raſ

wegen ihres reichen Biſchthums / und wol⸗

beſtellter Academĩa ,ſo An . 14 56. iſt aufge⸗
richtet worden / und hat durch hochberuͤhm⸗
te Maͤnner / ſonderlich in Sprachen ( wie
dann Eraſmus im vorigen Seculo aus der

Frobeniſchen B
i

Bücher h 0

Hundert nden

taliſchen achen wol gearbeitet ) und

in Facultate Medica einen ſehr groſſen
Namen bekommen .

Brunttut / ( Porentruf ntrout )

Statt und Schloß in Elßgoͤw/ iſt der Ort /

wo die Biſchoͤffe von Baſel / welches

Biſchthum zum Ober⸗RheiniſchenKrayß
gerech⸗

Bſlen
dbs die

beſes
bekſiche

Leh.

Bauſt
uwen

ondft
ſtlech.

G10ß

Kerenzh

Nhn
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gerechnet wird / mehrertheils Hofhalten .

In Baſel ſein ſehens wuͤrdig das Muͤnſter
oð die BiſchoͤfflicheKirchezu unſer Frauen

ſrnm intt zwey Thuͤrnenzdie S. Peters Stiffts⸗
th um Kirch / wobey der Spatzter⸗Plan / der wie

ch unt. ein ſchoͤne Wiſen iſt /mit einden⸗Baͤumen

b( ol. beſetzt / das Prediger . Kloſterund daſelblt

ducklen der beruffne Todten⸗Tanz “ die Sarthaus /
. tuddl der Hohen Schul Collegia uñ Bibliothee ,
nd 3 das Rath⸗ und Zeüghaus ꝛc.

ft 10 Anno 1444 . Iſt unfern Baſel die be⸗

uchfe, ruͤhmte Schiacht geſchehen in welcher
eſuudt 1600 . Schweitzer mit ; z ooo0 . Frantzoſen
56%f getaͤmpfft/ da jener nur 16 . ůberbliben /

F0

Hlbaſ von difen dagegen oooo . umtommen ſeyn
uchen (, follen .

Groß⸗Huͤnningen/ ein Dorff unter 65

Haſel auf der lincken Seiten deßRheins /
too die Frantzoſen im letztern Kriegeine

veſte Schantz angeleget/ ſich deß Rheins zu

verſichern / und uͤber die Fahrt zu diſponi⸗
ren . Ja nunmehr mit ſolchem Veſtunas⸗

Bau ſo weit kommen / daß deſſelben Auſ⸗

ſenwercke ſo vil begreiffen / als die Circum⸗

ferenꝛ der Statt Baſel .

Nunmehro wandert der Rheinzwiſchen
B 4 dem



30 Fortgang deß Rhein⸗Strohms .
dem Sundgdw und Elſaß / welcheihm
zur kincken / undzwiſchen dem Breißgow /
Marggrafſchafft Baden und Dur⸗

lach / welche ihm zur Rechten / amSchwaͤ⸗

biſchen Krayß herunter : Und kommt auf
das Staͤttlein

Neuͤenburg / welches die Frantzoſen
Anno 1674 . im Mertzen mit Gewalt ein⸗

genommen / gepluͤndert/ und in Brandge⸗

ſteckt/ was uͤberbliben / mußte Anno 1675 .
im April herhalten / daß kein gantzes Gebaͤu

mehr daſelbſt zu finden war .

Breyſach / ( Briſach ) eine ſchoͤne
und vaſt unuͤberwindliche Veſtung im

Brißgoͤw an dem Rhein auf einem hohen
ra gelegen / hat vor alten Zeiten

Herren gehabt / biß ſie an

Oeſterreich kommen . Unter

erung ſie ſehr befeſtiget worden

Etntchtt
Abct)
cbchh
ſchage
Rdet
Balaget

ſchgc
öf
Hunckte
ſuchbeh

wotden

Jeſch;
HIet/
ulegeſ
ſhd

in guter Ruh / biß zur Zeit deß
a

Teuͤtſchen 30. jaͤhrigen Kriegs / da diſe Ve⸗

ſtung an den Hertzog Bernhard (deſſen
oben bey Rheinfelden gedacht worden / )

von dem ſie Anno 1638 . erſtlich eng ein ·
geſchloſſen und alle Zufuhr (uunee

die

alt

wurde
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Ftatt ohne diß mit Vortath ſchlechtverſe⸗

hen war ) abgeſchnitten ; auch der unter⸗

ſchiedlichverfüchte Entſatz der Katſerlichen
geſchlagen / und die Provianthirung ver⸗

hindert worden ; nach Vier⸗Monatlicher

Belaͤgerung durch Hunger bezwungen /

ſich ergeben muͤſſen und nach deſſen bald

darauf erfolgtem Tod / dem Koͤnig in

Franckreich in die Haͤnd kommen / der ſie

auch behalten / und endlich Annor 648 .

Laut deß OſnabruggiſchenFriden⸗Schluß
mit aller Gerechtigkeit und Zugehoͤr in ſeb⸗

nem Beſti bekraͤfftiget worden . In waͤh⸗

render Belaͤgerung / ſo an Geld und Volck

ſehr vil gekoſtet / ſoll der Hunger ſo groß

worden ſeyn / daß man ſo gar Menſchen⸗

Flelſch zu eſſen nicht verſchonet . Hund /
Katzen / Maͤußund Leder aber fuͤr delica -

teſſe genoſſen . Anno 1674 . h irde Brey⸗

abermal von den Rllirten
nichts aus noch ein komm

faſt an allen D

Meel und Brennhol ngel erſchienen:

Aber im Eingang deß folgenden Jahrs /

wurde ſolche Bloqvade aufgehoben.

B 5 Under⸗



82 Fortgangdeß Rhein⸗Strohms.
Underhalb Endingen und Kenzin⸗

gen / kommt das Dorff Wittenweiher
/

bey welchem Anno 1638. Graf Goͤtz ( der
Breyſach entſetzen ſollen ) von Hertzog
Bernhard geſchlagen / unddoo . Proviant⸗
Waͤgenerobert worden.

Diſen Strich herab rinnen vil Fluͤß⸗
lein in den Rhein / darunter die Treiß /

übeczüt
Chehk,

9 / 0
8

( ſo bey Freyburg anzutreffen ) Elzach /
Schutter und Kinzig ( die aus dem

Kinziger⸗Thal herfuͤr brechend / dieGut⸗
und Wolfach in ſich ſchlingt ) die

Namhaffteſten ſind .
Auf der lincken Seiten ligt Rheinau /

in das Biſchthum Straßburg gehoͤrig /all⸗
9

wo die Iſcher in den Rhein faͤllet.

Straßburg ( Argentoratum , A

entina ) von der Ill und Breüſch / gle8 *
welche beyde Fluͤſſe ein weni
der Statt in den Rhein lau
ſert / war weiland einevo
ten Reichs⸗Freyen⸗
Lonnte prangen mit i

Haupt⸗Kir
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und Klhß
ktentgihg
ruf Hiß (

hon Haßth
o, Probilſ

bil Fluh
die Teeiß.

Shah
ie aus deh

A5ldieGl,

chüngt) K

hohen Thurn / ſofuͤr ein Wunder⸗Gebaͤu

werck ſehr beruͤhmt iſt : Sie konnteſich et⸗

heben wegen der herꝛlichen Situation und

Item / wegen ihres Biſchthums / ſo zum

Fortgang deß Rhein⸗Strohms . 3

Europens gehalten wird / da auch das Uhr⸗

ůberguten Lands⸗Gelegenheit / die mit aller

Lebens⸗Nothdurfft reichlich ſieverſorget.

Ober⸗Nheiniſchen Krayß gehörig/ da⸗

Von Zeilerus berichtet / daß es am gantzen 19K1

Nhein das edelſte/ gleichwie Chur das ober⸗

ſte / Coſtnitz das groͤſſeſte/ Baſel das luſtig·

ſte / Speyr das eifrigſte oder andaͤchtigſte/

Worms das aͤrmſte/ Maintz das wi gſt /

Trier das aͤltiſt / und Coͤln für das reicheſte 1

geachtet worden . Es gab ihr einen treff⸗

lichen Glantz / die vor 30 . und 40 . Jahren

im hoͤchflen Grad florirende Academi

( dazu der Grund von Jacobo Sturmio ,

einem fürnehmen Raths⸗Hern
geleget worden ) welche

K

dus II . Anno 1621 . u

1

hwort : Straßburzer G' ſchüt

und neue Fortifications - Wercke : Ab

nach dem ſie ihrer TeuͤtſchenFreyheit ( die

B 6 ſie



94. Fortgangdeß Rhein⸗Strohms.

ſie doch im vorigen dreyſſig⸗jaͤhrigen und Jhe
letzen Frantzoͤſiſchen Krieg mit Ruhm er . Ulhe
halten ) gleichſam uͤberdruͤſſig/ in voͤligen
Fridens⸗Zeiten ohne einige Gegenwehr
und Schwerdt⸗Streit Anno 1681 . im

Septemb . an die Kron Frauckreich gut⸗
willig ſich ergeben/ enthaͤlt ſich eine ehrlie⸗
bende Federvil von ihr zu ſchreiben/ (weil
ſie wegen diſes Umſchlags durch all ihren
Ruhm / den ſie in der Gelehrten Schrifften
biß dorthin genoſſen / einen unausloͤſchli⸗
chen Verdunckelungs⸗Strich gemachet

/)

gibt nur diſes an die Hand / daß heutigs
Tags / der mit wunderbarer Můhe undun⸗

verdroſſenheitvon den Frantzoſen gemachte
Canal , und Citadell ¶ Capiſtrum liber -
tatis , der Straßburgiſche Kappen⸗Zaum ) 1
wie auchdie Kehler· Schantz wohl zu ſehen
ſeyen.

chen/ wo der Frankoͤſiſche Feld⸗Marſchall
Jurenne , Anno 1675 . von einer Stuck⸗

Kugel getroffen / gebliben / die Frantoſen

Unſer Rhein eilet fort/ und trifft recht⸗
an das Staͤttleinund Schloß Lichtenau /
( ſo Graͤflich⸗Hanau⸗ Lichtenbergiſch )
und die jenige Gegend am Waſſer Renu⸗



iſis/inrilte
9 Gcgelt
10 1601

unckreich h⸗
eine chtl
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urch allihte
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unauslc
Hgemachel
daß heilt
Nühe undll

cengetläl
itrum lbe⸗
ppenZun

Hinſ00
tehft Lo

von den Kaiſerlichen in die Flucht gegen

Altenheim und Goldſcheuͤr gejaget / und

ihrer wohl 5000 . erſchlagen worden .

Stollhofen / ein feſter Marggraͤflicher
Badiſcher Ort und Paß . Ferner

Raſtatt / ſo auch ſamt dem Fuͤrſtlichen
Schloß Badiſch / und wegen der groſſen
Maß berũhmt .

Wantzenau / lincks unter Straßburg
ein offener Flecken mit einem guten Schloß
zum StraßburgiſchenBiſchthum gehoͤrig .

Oruſenheim / ein Hanauiſcher FIle⸗
cken beſſer hinab.

Seltz / Statt und Probſtey / ſo heut

zu Tag in das Churfuͤrſtl . Heydelbergiſche
Ampt

Germersheim gehoͤret.

Oie ſließt der Seltzbach in den Rhein /
nach dem ſchon oberhalb die Sur und

Motter ſich darein verlohren . Diſer Ort

iſt Anno 1674 . von den Frantzoſen ſehr
ruĩnirt / und hart mitgenommen worden .

Lauterburg / ein Meil Wegs unter

Seltz / ligt an der in Rhein gehenden Lau⸗

ter / und gehoͤrt
55

Probſtey Weiſſen⸗
7 burg /



46. Fortgang beßorhein Srohme. —.
burg / welche vom Biſchoff zu Speyr ver⸗

kretten wird .

Hagenbach / Schloß und Flecken ins

Ampt Germersheim gehoͤrig. Folget beſ⸗

ſer hinab am Erlbach

Rheinzabern / ſo Biſchofflich Speye⸗
riſch : Wobey zu mercken / daß auſſer diſem/
noch zwey andere Zabern / ( Tabernæ )

ſeyen/ eines im Elſas / dem Stifft Straß⸗
burg ; das andere im Zwey⸗bruͤckiſchen
Berg⸗Zabern genannt ! ſelbigem Hertzog⸗
thum zuſtaͤndig . 4

Schroͤck / ſo Badiſch .
Germersheim / ein Churpfaͤltziſches

Staͤttlein / mit einem feinen Schloß / am

Fluͤßlein Queich gelegen / iſt von den Fran⸗

den groſſel
ſene Geſchůtzu
hinweg / und nach Philipsburg gefuͤhrt .

Udenheim / Dorff / nach dem

es aber dem S yr verkaufft 67

r
Aeh

ſſle de

fiaſqäh.
Gnöch
( Rel

deh M

Feghlke

8 Iakaß

In g

G0
fugelh
Wegen
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den / bekam es Mauren und Graͤben / und

ſtellte der Biſchoff von Speyer daſelb⸗

ſten ſein Reidens an . Anno rĩ 610 . wurde

es noch mehrers fortificirt / biß An . 1623 .

ein Real Veſtung daraus worden / nach

dem Nahmen deß Stiffters Phillpsburg

genannt . Sie ligt an einem ſumpffigen/

moraſtigen Ort / gegen dem Rhein zu /

( daran ſie nahe ſtoßt ) und iſt An . 1634 .

im Monat ſanuar . nach einer langen Be⸗

lägerung / wegen groſſen Mangels aller
Lebens Mittel unter Otrone dem Rhein⸗

Grafen / und Oberſten Schmidberg in

Schwediſche Haͤnd gerathen : Welche ſie
folgends dem Frantzöſiſchen Geſandten /

wegen ſeines Koͤnigs / der ſich/ als einen

Schutz⸗Herꝛn uͤber Trier⸗ und Speyeri⸗

ſche Stiffter angegeben / uͤberantwortet .

Allein ſtracks darauf / im Eingang deß

163 5 . Jahrs / gewann ſie der vorhin dariñ

geweſte Speyeriſche Commendant , durch

eln Kriegs⸗Liſt wider / und behielt ſte/ biß

Er ſie abermal dem groſſen Gewalt der

Frantzoͤſiſchen Armee Anno 16ᷣ44 . uber⸗

laſſen mũſſen : Die auch derſelben Meiſter

bliben biß ſie ihnen im Oſnabruͤckiſchen
Fri·e



—

38Fortgang deß Rbein⸗Strohms .
Fridens · Schluß zu einem Paß über den

Rhein gar zu behalten vergoͤnnet worden .

Von welcher Zeit an keine Aenderung fuͤr⸗

0
1

gangen / biß Anno 1676 . im Septemb . F
nach harter Belagerung / die Kayſerlichen /
unter der Anfuͤhrung deß Hertzogs von

Lothringen / derſelben ſich bemaͤchtiget
Da ferner Krafft deß Nimmegiſchen letzten
Fridens⸗Schluſſes gegen Freyburg / ſo die
Kron Franckreich behalten / Philipsburg
unter Kayſerlicher Bottmaͤſſigkeit gebli⸗
ben . Unterhalb Philipsburg eine halbe
Meil ober Speyer ligt

Rheinhauſen / alda eine Kayſerliche
Poſt und ſtattliche Uberfahrt iſt / gehoͤrt
ins Biſchthum Speyr .

Speyer ( Nemetum Civitas , Ne -

metes , Noviomagus , Spira, ) von dem

durchflieſſenden Bach alſo genannt
Reichs⸗Statt und Biſchthum / zum

Ober⸗Reiniſchen Krayß gehoͤrig/ wo die

Hart in den Rhein rinnet : Ligt etwas we⸗

nig erhoͤhet / ſonſten aber in einem ebenen

Land ; hat einen fruchtbarn Traid⸗Boden
herum / allda auch ein guter rother Wein

waͤchſt/

ulnde

Echen
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Fäßibeht vächſt / der Gannßfüſſer genannt. Zu ſe⸗

wolg hen ſeyn das Muͤnſter oder die Biſchoffliche

deungil Haupt⸗Kirche / und daben der DOelberg aus

im depten Steinen gar kůnſtlich zuſammen geſenzet/
Knfelchn auf welchem Chriſtus mit ſeinenJuͤngern
Herbogs b ſtehet / und kommt ludas mit deß Hohen⸗

amechlhen prieſters Dienern rings um den Berg hin⸗
50 auf gegangen / und nehmen Ihn gefangen .

Die Perſohnen haben alle rechte Groͤſſe /

ahuth ſeltzame Angeſichter / undWaffen / einer

geat geöl, träͤgt ein zerbrochne Latern / und Zwibel

g eine hal oder Knoblauch in der Taſchen . An der ei⸗

nen Seiten in der Hoͤhe iſt ein Bild mit el⸗

Kapſetlch . ner Brillen auf der Naſen ; welches das

uf g0. Wahrꝛeichen/ wieauch ein Seſchwaͤr und

erlein darob / ſo ein Oelberger oder

am Schenckel hat / daraus eine

ſ Der Strick und der Zaun

bon de Steinen gemacht / als ob

iutet
Strick und Zaun waͤre.

i
chum/ ( ſo gantz mit

Nag w f und gegen demſelben uͤber/
Ubabl

Ende de fdem Thumpylatz /

lhemcee ſtehet die
ſo get

And⸗Bel

ftl



und drey Staffeln / in deſſen Re

Ranfft etliche Lateiniſche Vers in Meſſing
geleſen werden . Es nemmen bey diſem
Napff die Burgermeiſter von dem neuen

Biſchoff / den ſie biß dahin begleitet / ihren
Abſchid/ und empfangt ihn dabey die gantze
Cleriſey / und fuͤhret ihn in die Thum⸗Kirch .
Immittelſt laͤſt der Biſchoff Wein zum
Napff fuͤhren und einfůllen / daraus mag
trincken undſchoͤpffen wer zutommen kan .
Man beſihetferner den Biſchoffs⸗Hof ;

den Weidenberg oder Qvidonis Stifft /
das Cloſter zum H. Grab / dasJeſuiter⸗
Collegium ,deß Kammer⸗Gerichts Pal⸗
laſt / und das Rah

.
Im Thum finden

ſich die e ier Kai

ditz zu Speyer
tatt einen be⸗

mmer iſt das

elches in

hen alle Staͤnde deß Reichs fuͤr
ihren Richter erkennen muͤſſen.

43
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2u chen IFridenſchluſſes ſoll diſes

mer⸗Gericht beſtehen aus 50 . Perſo⸗

nen / darunter ein Kammer⸗Richter / und

4. Præſidenten / ( davon 2. Evangeliſch)
Summa 26 . Catholiſchen / und 24 . der
Augſpurg . Conf. Verwandten diſe ſollen

alle ſchwere und groͤſte Proceſs Sachen
verwalten / und in denſelben ſprechen .

Mach dem Philipsburg zu einer Wohnung
Martis und der Soldaten worden /haͤlt der

Biſchoff ſich gern zu Bruchſall imPru⸗

rein auff . Beyderley Religionen gehn zu

Speyer in Schwang .Undiſt Anno 1529 .

auf. dem daſelbſt gehaltenen Reichs⸗Tag
der Nahme det Proreſtl ' renden auf⸗

kommen . Unterhalb Speyer laufft die

Craich / davon dasCraichgoͤw den Nah⸗

men / in den Rhein .
Mannheim / zwey Meilen von Hey⸗

delberg / in einem Eck/ da Rhein und Ne⸗

cket zuſammen flieſſen/ auf einemn ſandigen
Boden / welches indem Sommer daſelbſt

groſſe Hitz verurſachet ; die Statt iſt gantz
auf Niderlaͤndiſch gebaut aber im Teuͤl⸗

ſchen Krieg zu unterſchiedlichen Jehnach0

5

*



42 Fortgang de Rhein⸗Strohms .
nach dem ein oder der ander Thell ſolche
eingenommen / durch Feuͤr und Einreiſſen
der Gewehruͤbel verderbet worden . Das
Schloß Frid richsburg iſt auf die neu⸗
eſte Manier befeſtiget .

Franckenthal / eine wolbekannte Be⸗
ſtung / auf die heutige Manier / welche die
Vertriebene aus Niderland beſetzet/ ligt
eine Stund vom Rhein / und zwey von
Worms . Iſt Anno 162 1. von dem Spa

⸗

niſchen General Conſalvo Ferdinando
Corduba faſt einen Monat lang belagert /
und getvaltig in die Enge getriben / aber

Holl

I Ann

ſiſtich
khulſch
il fol
geran
der

durch den Grafen von Mannsfeld noch
entſetzt worden . Anno 1623 . kam ſie /nach als gy
dem der vertriebne Churfuͤrſt von Heydel⸗
berg Friderich , ſonſten nichts mehr in der
Untern Pf⸗ e / in der Intantin von

Spyanien LſabellæEugeniæ , Gubernantin
deß Niderlands Handen / auf 18 . Monat
lang Verſicherungs⸗weiſe eingegeben / biß
deß Pfaltzgrafen Sache moͤchte außgetra⸗
gen werden : Als aber kein Vergleich er⸗
folgte/ blieb ſie in Spaniſcher Gewalt / biß
Anno 1632 . der Schwediſche Guſtab N
Horn dieſelbe mit Accord SemenAber
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Talſu Tber Anno 163 5, eroberten dieſelbe die

undeinteſe Kaiſerliche widerum / und gaben ſie den

otden. IL Spaniſchen / welche erſt Anno 1652 . im

tufbeth, April ſolche evacuirtt und Chur⸗Pfaltz
eingeraumt haben . Im vorigen Jahr⸗

nt bundert iſt ein Colloqvium oð Religions -

welhedl Seſpraͤch zwiſchen den Pfaͤltiſchen Lheo⸗

Ucl U ogen und den Widertauffern hier gehal⸗

f5 fweh fol ken worden⸗

on dem Syy Worms / ( caput Vangionum, )

ferdinand ' eine Reichs⸗ und Biſchoffliche Statt / auf

fangbelngeh
einem luſtigen und ebenen Boden gelegen/

elnben /4Yder Raht iſt der Augſpurg . Conf. zugethan /

ſao t ' ſo Jaͤhrlich dem Biſchoff daſelbſten / doch

als Freyburger / ohne Unterwuͤrffigkeit im

Thum ſchwoͤren muß : Ihr Protector iſt

Chur⸗Pfaltz . Beide Keligionen haben

rtinkul ihren freyen Gottesdienſt .Das Biſchthum

bemnactin war unter der Fraͤnckiſchen Regterung ein

F8. Mnh Ertzbiſchthum / das 16. Biſchoͤff unter ſich

00 hatte/ aber wegen boͤſer Thaten deß Ertz⸗

bafen Biſchoffs Gervilionis ,iſt ſolche Dignitaͤt

5 Pofech
Anno 729 . nach Mayntz verſetzet worden /

1 Keral daheroes ietzo arm / und gemeiniglich einem

bocch:6( MächtigerenLonderlech dem inMayns

engeune
anhaͤngig iſt . Der Biſchoff hat 81

4 Siß
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Siß zuc⸗adenburg / rechts umten amdie⸗ A. E

cker . Und iſt neben dem Pfaltzgrafen uln
von Spanheim / deß Ober⸗Reini⸗ aen

ſchen Krayſes Director . Zu beſehen
g /

ſeyn derThum / S .
AmandiPfue;

50
dasCiſterzienſer Kloſter/ das zu

S.Paull klceane

S. Andreas un S . Marien Stt ffe fe A
dem Rahthaus . Hier iſt die äͤltiſtedlihen

454 5 Juden⸗Schul , Seht inm
vil Reichs Taͤg ſeyn zu Wor ms gehal , g

Suud

5 erlich hat auch An . 1521 . 4
K

br. auderdden P . Lut 0f den

59
1 Mu

wider abgezogen. Luͤbec 5—wechslen auf den Reichstaͤgen im Vorſitz derKz
*

um . Anno 1541 . und 1557. ſind in Ke⸗ hhus
ligions - Sachen wichtige U nterredungen /

ſllc
iedoch ohne

erwůͤnſchten
Aäihane

01
105
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Sunkenah Sonſten iſt die gute Statt im

Pfalkgi vorigen dreyſſig jhrigen Krieg oͤffters ein⸗

Ober⸗R genommen undverderbet worden .

u
Stein / ein Meil Wegs unterhalb

Aindl
Worms / ein veſtes Heydelbergiſches

16, 91 Schloß am Rhein .
Siſſſſt Gerltzheim / zwiſchen Worms und

N Al Oppenheim auf der Rechten deß Rheins

cll 60 in einem moraſtigen Grund gelegen /

5 10 Statt und Schloß .
Laneh Oppenheim / Statt und Rnnp . in der

zul Untern Pfaltz am Rhein / drey Meil ober⸗

halb Mayntz / an einem Berg gelegen / da

oak man vom Waſſer gar hoch in die Obere

Statt zu ſteigen hat . Sehens wuͤrdig

ſchaͤtzt man die Pfarꝛtirch zu S . Catharina /
das Teůtſche Ritterhaus / und das S oß /

ſo man Landskron heiſſet . Iſt ein ſchoͤner/
und in einer fruchtbaren Gegend wolgele⸗

gener Ort : Aber im Teůtſchen Kriegswe⸗

0 ſen / ſonderlich durch Feuer / ſehr verwuͤſtet

A. worden . Anno 163 f . im December , iſt

Mder Koͤnig in Schweden / Guſtavus Adol -

phus, oberhalb diſer Statt / welche dazumal

10 mit Gewalt uͤbergieng/ uber den Rhein ge⸗

g fahren/ und deh wegen hernach am R
0

f gangen.

3



gethaſ
Ort / wo Er uͤberkommen / eine Saufſ al
zur Gedaͤchtnus geſetzet worden .

Mayntz / ( Moguntiacum , Mogun-
tia, ) eine Ertzbiſchoffliche undChurfuͤrſl .
Haupt⸗Statt deß Nider⸗Reiniſchen
oder Chur⸗Ktayſes / in welchem diſer
Ernbiſchoff underſte Geiſtliche Churfuͤrſt
Director iſt : Hat ein langlecht / ſchmales
Lager ; dann auf der Seiten gegen Frauck ⸗
reich/ iſt d etwas erhoͤhet : Auf der
andern aber / da ſiegegen Teuͤtſchland ſihet /
flieſſet der Rhein / mit welchem daſelbſten
der Meyn ſeinen Strohm vereinigetz
Dahero gegen dem Waſeer ſie mit ſtattll⸗
chen Kirchen und Gebaͤuen gezieretiſt / ge⸗
gen dem Berg aber Weinaͤͤrten und der⸗

gleichen hat . Sie iſt biß auf An . 1462 . eine

freye Reichs Statt geweſen / die Hoht
Schul daſelbſten iſt Anno 14 J2 . geſtiffk
worden . Zu beſichtigen werden an die —
Dand gegeben der Thum zu S . Martin / denabhe
die S . Jacobs Abtey / und auf demſelben uſte
Berg der Eychelſtein / ein Gebaͤu/ ſo zu Eh⸗
ren Druſi ( Kaiſers Auguſti Stieff⸗Sohn) l :aufzerichtet worden / S . Johannte ! „he

S . Inng⸗ ch

46 Fortgang deß Rhein⸗Strohms .
—— —Eñœ —ꝓfů
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ue S. Ignati Kirch/das JeſuiterCollegium,
der neue Bau / und das Rahthaus .Es findt

ehmbenifi
ſſtſe nitſr

ertlif

den abgangen/ eingenom̃enworden .

erſte Ertz⸗Biſchoff zu Mayntz iſt ge⸗

weſen Bonifacius ,derTeuͤtſchen Apo⸗

ſtel ; hat nit wollen zugeben/ daß Antipo⸗
des oderbeuthe ſeyn / ſo „ ·



46 Fortgang deß Wbein Strohms. Leult
Ort wo Er uͤberkommen / eine Sauſpae
zur Gedaͤchtnus geſetzet worden . dt Bau—

ſünt Stit

gegehübe

Ag Pöl
Nheink,

Stelt P

olphi,K
Kgcegetwe
Tbendiſes
ſin und S
Gheit lgt
Blcher
Mfteie
Ie Seſit
geweſen.

—
gegeben der Thum zu S . AnbgendeS. Jatcbs Abtey / und auf demſelben uſteS16

Bergder Kychelſteln ein Gebauſo uh . venz ,
eeeeee , .aufzerichtet worden / S . B 325
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S. JIonatl Kirch/das JeſuiterColleginum.
der neue Bau / und das Rahthaus .Es findt

ſich keine Statt am Rheinſtrom / ſo meh⸗

rere Monumenta und Antiqvitaͤten haͤtte/
daß auch noch heüt zu Tag dieſelbe bißwei⸗
len aus den Gruͤnden ( wie bey Erbauung

der gegenuͤber gelegenen Guſtavus⸗

Burg / ſo an dem Ort / wo der Mayn in

den Rhein kommt / nach Eroberuns der
Statt Mayntz Anno 163 1. auf Guſtari

Adolphi , Koͤnigs der Schweden Befehl

angeleget worden ) herfůr gezogen werden .

Eben diſe Statt iſt die jenige / ſo mit Har⸗
lem und Straßburg in unausgemachtem

Streit ligt uͤber der Eufindung deß

Buͤcher⸗druckens ; gewiß iſt doch diſes/
daß ſie eine rechte Seugamme und merck⸗
liche Befoͤrderin diſer alleredelſten Kunſt

geweſen . ImTeutſchen Krieg iſt ſie un⸗

G. 1 8

fdeuſe
weſen Bonifacius ,derTeuͤtſchen Apo⸗

ſtel ; hatnit wollen zugeben/ daß Antipo⸗
des oderleuthe ſeyn / ſo8 deradelSU

terſchiedlich mal / welches nicht ohne Scha⸗
den abgangen / einzenomen worden . Der

erſte Srtz⸗Biſchoff zu Mayntz iſt ge⸗
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43 Fortgang deß Rhein⸗Strohms .
— — —die Fũſſe gegen uns kehren . Am Ende deß

d8

10 . Jaht⸗Hunderts nach Chriſti Geburt
gelangte zu diſer hohen Wuͤrde ein Rad⸗
machers oder Wagners Sohn / Willigis
genannt / der ſeines Herkommens ſich zu
erinneren / ein Rad im Wapen gefuͤhrt/
welches hernach Kaiſer Heinrich der II .
beſtaͤttiget. Mayntz und Coͤllen habenetli⸗

Aiunen.

gtabeheh
Vhhribn

Hhe Zeit das Recht einen neuü⸗ ertwehlten fl
Kaiſer zu kroͤnen unter ſich beſtritten / iſtjetzt außgeſprochen umzuwechslen / es ſey
dann / daß die Kroͤnung in einſen Bezirck
geſchehe. Was fuͤr Aempter in der Berg⸗
ſtraß / Anno 1463 . an Pfaltzgraff Fri -
derich den I. um 100000 . ft . verpfaͤndet
worden / hat um eben ſolche Summa der
Fridensſchluß An. 1648 . außzuloͤſen dar⸗
gebotten .Der Ertzbiſchoffliche Sitz iſt das
treffliche Schloß zu Mayntz / Mar⸗
tinsburg genannt / an einem Ende der

Statt gelegen . Sonſten war auch zn
Aſchaffenburg die Reſden ⁊.

Elfeld / im Ninckzoͤw am Othein fuſt

ghoͤeh
in fil
wäͤbtk

fprung;
Hatton.
ſchgegen Ingelheim uͤber. Iſt ein feines hiStaͤttlein / hat ein ſchoͤne Kirch mit einem 9ſehr hohen Thurn/ und ein Schloß 5
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an der Statt / ſo abgebrandt / weil der Ort

im Teuͤtſchen Krieg vil erlitten . Nit fern
davon ligt das ſchoͤne Kloſter Eubach /

darinnen vil Ertz⸗Biſchoͤff von Mayntz be⸗

graben / auch vil alte Grafen zu Naſſau ihre
Begraͤbnuſſen haben .

In diſem Laͤndlein ligt auch Geiſen⸗
1 heim am Rhein : und ferner rechts hinab

in derBeh
ſlgtuflfi

5

Sumad

gulcſendt.

CiI !

Mah.
EIde

Ruͤdißheim oder Rodesheim ein Staͤtt

ein / in welcher Gegend der beſte Wein

waͤchſt/ ſo weit verfuͤhret wird .

Bingen vier Meil Wegs unterhalb

Mayntz / in deſſen Thum⸗Capitel ſie

gehoͤret/ lincks am Rhein / wo die Nahe
drein faͤllt/ uͤber welche eine ſteinerne ge⸗

woͤlbte Bruͤcke gehet . Einen Buͤchſen⸗
ſchuß unter der Statt / ſtehet / auf einer klei⸗

nen Inſul / in dem Rhein / der beruffene

Maͤuß⸗Thurn / deſſen Nahmens Ur⸗

ſyrung zu eroͤrtern / ob er von der Hiſtoria
Hattonis deß Biſchoffs / oder anderen Ur⸗

ſachen ſeye herkommen / wir es die neuͤe

Scribenten gegen die Alte außtragen laſſen .
Im uͤbrigen iſt diſer Maͤuſe⸗Thurn im

Teuͤtſchen Krieg 8 1639 . von den Wei⸗
2 mariſchen



50 Fortgang deßAbein⸗Strohms.
mariſchen und Frantzoſen ; hernach von

den Bayriſchen beſetzt worden .

Das Schloß SEhrenfels / welches ein

Zollhaushat / ligt vor diſem Thurn gegen⸗

uͤber noch in dem obgedachten Rinckgoͤb :
wieauch beſſer hinab das Kloſter Lorich /

und die Probſtey zu S . Johann / ins ge⸗
mein Biſchoffsberg genannt .

Ferner auf der linckenSeiten deß Rheins
trifft man an Bacharach / ( Bacchi Ara )
ein Churpfaͤltiſche Statt und Ampt / ſamt1
dem Schloß Stahleck / ſo wegen ziweyer
Dinge bekandt iſt / nehmlich wegen deß

koͤſtlichen Weinwachs / und Churpfaͤlzi⸗
ſchen Rhein⸗Zolls . Zu ſehen ſeyn die Pfarꝛ⸗
Kirche / die Kirche ʒu S . Werner / dieCan⸗
zeley / Kellerey und Muͤntz.

Ein wenig beſſer hinunter auf der andern
Seiten deß Rheins amUferligt das Staͤtt⸗
lein Caub / zueuͤſſerſt in der Pfalt / mitten

aber in dem Fluß eine kleine Inſel / darauf
auf einem Felſen ein ſtarck erbautes Haut
oder Schloß liget/ welches die Pfaltz ge⸗
nennet wird / worinnen ſonderlich merck⸗
würdis der Brunnen / welcher uͤber die

maſſen

Flt

Haſſegtie

dgf8
Ködas9

Obe
nRel
hen die

Eiäſtt

Keiſet
foͤbenſf
110)
VPihel
Nagelt
feh.

G.
9. C01

her unte

unch
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maſſen tieff egraben / und woraus

ein Waſſer
als das Rheinwa

Ober⸗Weſel eine Chur⸗Trieriſche
am Rheit ene Statt / darinnen iſt iu

ſehen die Kirch zu unſer Frauen / ſo ein

Stifft ; wie auch die S . Martins Stiffts⸗
Kirch / und das Jungfrauen Kloſter deß
Ordens S. Bernhardi .An der Statt⸗Maur

gegen dem Rhein iſt ein Hoſpital ,in deſſen
Kirch / bey dem Hohen⸗Altar eine hoͤltzerne
Saͤul ſtehet / an welche die Juden ein

Knaͤblein / Werner genannt / gebunden /
gegeiſelt und gemartert haben / biß es ge⸗

ſtorben iſt . So geſchehen im Jahr Chrifti
128 7. Allhie gibt es ſonderliche Rhein⸗
Wirbel / womit die Schiffleuͤth zimlich ge⸗

plaget werden / biß ſie durchkommen moͤ⸗

gen .

S . Goar oder S . Gewer / ( von
8. Goaro einem Moͤnch) die Hauptſtatt

der untern Grafſchafft Catzenelenbogen :
Zu nechſt dabey ligt auf einem hohen Berg
das Schloß Rheinfelß / Landgraf Ernſtt

Cahliſcher Lini LRclidenx ; und gegen⸗
C 3 uͤber



wachs
i at

auch am Ufer de ns auf einem hohen
Felſen die Katz / oder das Schloß Neuͤ⸗
Katzenelenbogen ; neben welchem der

Rhein ſehr ſchmal und tieff/ hat auch etliche
gefaͤhrliche Wirbel . Uber diſem Schloß
den Rhein aufwarts ligt der loͤcherichte

Berg Lorley / ſeines verwunderlichẽEcho
halben bekandt .

Welmenach / eineMeil unter S. Goar
am Rhein / ein beſchloſſener Flecken / ſamt
einem Berghaus / iſt Trieriſch / gehoͤrt
unter das Ampt Boppart / welches ein

Chur⸗Trieriſche Statt / alda die Haupt⸗
Kirch und das Carmeliter Kloſter zu be⸗
ſichtigen .

Braubach / Staͤttlein in dem euͤſſer⸗
ſten Eck der Grafſchafft Katzenelen⸗
bogen / und dabey das veſte Schloß

rburg : Unten am Ufer deß Rheins
hat Landgraf Philips , der Jüͤngere/ das

Schloß Philipsburg von Anno 1563. biß

en eſ
M nc
N‚1L

Weinae
iſchd

kif,

Niſf⸗

Iorlpt
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1571 . erbauet . Ligt mitten in den Wein⸗

bergen/ allwo aus unterſchiedlichen Orten
ſauer Waſſer herfuͤrflieſſen / und aus ei⸗

nem Felſen zugleich ſaur und ſuͤſſes Waſſer .
Nit mehr weit davon iſt das Ober⸗ und

Nider Lohnſtein / ( da die Lohn in den

Rhein außgehet /) ein Chur⸗Mayn⸗

tziſch Ober⸗Amyt / ein luſtiges Staͤttlein /
und ein Viertelſtund darunter gelegenes
Dorff⸗

Rens / ein Staͤttlein gegen Braubach

über / iſt wider Chur⸗Coͤllniſch / nach

dem der Pfandſchilling Anno 1629 . dem

Juͤrſtl. Hauſe Heſſen erlegt worden iſt .

Folget Capelle / ein Chur⸗Trleriſches
Staͤttlein/ und Coblentz / gleichfallsin das

SErtz⸗Biſchthum Trier gehoͤris / eine

alte Statt an der lincken deß Rheins und

rechten der Moſel gelegen/ ſo daſelbſten
in den Rhein ſich von Trier herunter

ſtuͤrtzet : Dannenhero der Name Con⸗

fluentes oder Confluentia im èatein vom

zuſammenflieſſen kommen / der hernach

corrupt Coblentz außgeſprochen worden .

C 4 Die



gend herum iſt Nund der

Boden fruchtbar / voller Weinberg und

ſchoͤner Gaͤtten . Hat zwey Stiffts⸗Kir⸗

chen / ein anſehenlichẽ FůrſtlichenPallaſt /

als deß Hrn . Ktz⸗Biſchoffen zu Trier

Wohnung : Ein treffliche Bruͤcke uͤber
die Moſel von Qvaderſteinen erbauet

und gewoͤlbet . Gegenuͤberaufder rechten
Seiten deß Rheins / zu hoͤchſt auf einem

Berg ligt das von Natur und Kunſt ſehr

veſte Schloß Shrenbreitſtein / ſonſt ins

gemein Hermanſtein genannt / nach dem

Ertzbiſchoff Hermanno , der ſolches erwei⸗

tert . Anno 163 2. Hat der Churfuͤrſt von

Trier / als Er ſich in der Kron Franckreich
Schutz begeben / diſe Veſtuns den Fran⸗
toſen eingeraumet/ und haben die Schwe⸗

den hernach die Statt Coblentz / darinnen

Spanier laten / güc erobert / und den

Frantzoſenüberlaſſen . Welche Statt doch
die Kaiſerl . W11 1636 . wider bekomen /
das obgedachte Schloß Aaber bloqviert gehalten : Alſo/ das ſichſol⸗

ches An . t637 . ( weilen die Mannſchafft
und Lebens⸗Mittel abgangen ) durch

Accord
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Accord ergeben/ uñ Kaiſerliche Beſatzung
eingenommen / welche darinn verbliben⸗

biß es Vermoͤz deßFridens⸗Schluſſes und

Executions - Receſs bey dem andern Ter -
min evacuiret , und Chur⸗Trier wider ein⸗

geraumet worden .

Engers / ein Staͤttlein am Rhelnzrwi⸗
ſchen Coblentz und Andernach / ſodem Land

dabey herum den Namen Engersgaͤu gibt .

Ein wenig oberhalb deß Staͤttleins ! faͤllet

die Seyn / daran Iſenburg list / in den

Rhein . Indiſem Gau findt ſich auch das

Schloß und die Grafſchafft / wie auch

Fluͤßlein Wied / ſo von
der rechten ſich

in Rhein verlieret .

Andernach / Antoniacum , eine Chur⸗

Coòͤllniſche Statt / Schloß und Zoll / am

Rhein imOber⸗Stifft. Es ſtehet eine kleine

Meil uͤber diſem Ort / amCoblentzer⸗Weg
ein weiſſer Thurn / alldda ſich dasCöllni⸗

ſche Land von dem Trieriſchen / und

das Oberland von demdꝛiderland / ſcheidet .
IenLl

Ligt in der Ebene / und iſt mit fruchtbar

nbergen umgeben . Wurde An . 1632 .
MWVeil hHen

ergt IN 2 681 8

im Herbſt von demSchwediſchen General

C 5 Bau⸗
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Saudſffin mit Sewalterobert / und außge⸗
pluͤndert : Hernach Anno 163 3. von den
Kaiſerl . und Spaniſchen vergebens belaͤ⸗

gert / und folgends von den Schwediſchen
ſelbſten willig verlaſſen . Nicht weit davon
ůber dem Rhein ligt die Veſtung Ham⸗
merſtein / ſo auch Coͤlniſch. Ein Meil
davon entſpringetein Saurbrunnen / Poͤn⸗
terborn genannt / mit einem ſolchen Getoͤß/
daß man es auf etlich Schritt davon hoͤren
kan .

Lint / iſt ein feines Chur⸗Coͤlniſches
Staͤttlein und Schloß am Rhein zwiſchen
Argenfels und Unkel / welche beyde
auch Coͤllniſche Staͤttlein ſeyn/ gelegen .
Der Schwediſche General Bandiſſin / hat
Anno 163ꝛ. diſes Lintz mit Accord erobert /

und gegenuͤber eine ſtarcke Schantz verfer⸗
tiget .

Sintzig oder Zinſich / ein Guͤlchi⸗
ſches Staͤttlein / allwo das Waſſer Aar
in den Rhein faͤllt.

Unkel / und beſſer hinnab Koͤnigs⸗
wintern / zwey Chur⸗Coͤllniſche Staͤttlein
am Rhein gelegen .

len d. Y
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Bonn iſt eine ſchoͤne/ luſtige / wohler⸗
haute / und in der Ebene gelegne auch zim⸗

lich veſte Statt / . Meilen oberhalb Coͤllen.

Der Herꝛ Churfuͤrſt von Coͤllen hat all⸗

da ſeinen ordentlichen Sitz und Hof⸗
haltung . DerenErbauer ſoll Druſus, der
Sohn Liviæ Auguſtæ , geweſen ſeyn.
Man ſagt / daß gleich nach der ApoſtelZei⸗
ten S. Maternus , ein Juüͤnger deß H. Apo⸗

ſtels Petri ,diereine dehr deß Evangeliihabe
diſer Orthen außgebreitet / und den abgoͤtti⸗
ſchen Dienſt / womit man den NMercurius

verehret / abgethan . Daſelbſt ſeyndas ſchoͤ⸗

ne Schloß / wie auch die Haupt⸗ uñ Stiffts⸗
Kirchen / ſammt dem groſſen Marckt und

herꝛlichen Brunnen wol zu ſehen. Es hat
um die Statt herum ein ſchoͤnes Trayd⸗
Land / Gaͤrten und Weinwachs .

Cölln iſt eine ſchoͤne/ groſſe / wohlbe⸗
veſtigte / mit einer ſtarcken Maur / ſamt ei⸗

nem doppelten Graben umgebene Reichs⸗

Hanſee⸗ und Ertzbiſchoffliche Statt / wird

vor die groͤſte in gantz Teuͤtſchland
gehalten / hat aber keine Herꝛſchafft oder

Staͤttlein unter ſich/ ligt hart am Ryein ·
C 6 wird



58 Forkgang deß Rhein⸗Strobms .

wird Lateiniſch genennt Colonia Agrip -
pina , von der Agrippina deß Neronis

Mutter / welche nicht allein daſelbſt geboh⸗
ren / ſondern auch gewiſſe Mannſchafft da⸗

hin fuͤhren laſſen / ſelbige zu bewohnen und

zu bewahren . Sie iſt mehr in die Laͤnge
gebaut als in die Breite / in Form eines

halben Monds / hat 83 . Thuͤrn und 34 .
Thor . Darinn ſeynd inſonderheit zu ſehen
der Thum/ welcher ſehr groß / in welchem
neben vilen andern Keliqvien die H. drey
Koͤnig gewiſen werden . Der ailfftauſend
Jungfrauen Kirch ; die Kirch zu allen

Apoſtlen / die Jeſuiter Kirch und Colle⸗

gium; die Carthaus ; S. Gereonis Tem⸗

pel / und ſehr vil andere Kirchen und Kloͤſter
mehr . Item / das ſchoͤne Rahthaus mit
einem hohen und ſchoͤnen Thurn / und ge⸗
genuͤberdie Capell Jeruſalem . Das Zeug⸗
haus . Der Hohen Schul Collegia , wel⸗
che Anno 1388 . fundirt worden . Neben

der Univerſitaͤt ſeyn noch drey Gymnaſia ,
und uͤber die roo . Privat Schulen . Es iſt
daſelbſten eine Democrati , und wird die

Statt von 49 . Rahts⸗Herren / welche
Jaͤhrlich erwehlt werden / regiert . 5au
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auch ũberaus ſchoͤne Haͤuſer und praͤchtige

Pallaͤſt.
Gegen Coͤllen ůber ligt der Flecken oder

dle Freyheit Ouitz /Ouitſch / Oeutz oder

Teutſch / allda Kaiſer Conſtantinus ein

Cactell erbauet hat / ſo man damals Divi -

tenle Munimentum und die Soldaten

Divitenſes geheiſſen . Allhle iſt das flattli⸗

che Benedictiner Kloſter / ſo ums Jahr
1012. geſtifftet worden / ſehens wuͤrdig.

Unterhalb diſer Statt laufft die Wipper
in den Rhein .

Muͤlheim oder Molheim / ein befeſtig⸗

ter Ilecken unterhalb der Statt Coͤlen/ wo

die Ubii ehedeſſen eine Statt gebauet ha⸗

ben ; und C. Julii Cæſaris hoͤltzerne Bruk
liber den Rhein geweſen ſeyn ſolle.

Monheim / ein Staͤttlein am Rhein /
oberhalb deß Staͤttleins Zons / ſo aber jen·

ſeits liget .

Zons / ein Coͤlniſch Staͤttlein,Schlob

und Zoll zwiſchen Monheim und Neuͤß.
Ertzbiſchoff Sigisfridus zu Coͤllen/ hat das

Schloß daſelbſt / wie aus einer alten

Schrifft in demſelben zu erſehen/ erbauet.
C 7 Es
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Es hat eine gute Mauer . Die Innwohner
naͤhrenſich meiſtentheils vondem Ackeꝛbau /
denn der Boden herum traͤgt allerley Se⸗

trayd . Anno 1620 . den 16 . Mart . iſt diß
Staͤttlein / biß auf das Schloß und fuͤnff
Haͤuſer / mit vilem Getrayd und Bihe /
gantz abgebronnen . Anno 1642 . lagerten
und verſchantzten ſich die Kayſerliche da⸗
ſelbſt . Anno 1645 . und 46 . ward Zons
von den Frantzoſen und Heſſen vergebens
angriffen . Vor diſem iſt es Fridſtrohm
genennet worden. Der heutige Nahm ſolle
von den Teuͤtſchen Woͤrtlein Zo⸗ons/ das

iſt / zu uns / herkommen .
Neus / Noveſium , eine fuͤrnehme

Ertzbiſchoͤffliche Statt im nidern Stifft
am Waſſer Orpe / oder Erßf / ein halbe
Stund vom Rhein ( deſſen ein Arm zur
Statt gehet ) gelegen . Es gedencket Ta⸗
citus diſes Orts gar offt. Der Rhein/ ehe
er ſeinen Lauf geaͤndert/ iſt vor Zeiten an
diſer Statt hergelauffen / darfuͤr man ſich
jetzt deß / durch der Innwohner Fleiß ge⸗
machten Grabens bedienen muß . Die
Stiffts⸗Kirche zu 8. Qvirino genannt /
darinn deſſelben Martyrers Neliqvien

auf⸗
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aufbehalten werden ſollen/ darzu auch groſ⸗
ſe Wallfahrten geſchehen / iſt anſehnlich .

Sonſten ſeyn auch daſelbſt etliche Kloͤſter/
das Rahthaus / die Muͤhl unter dem Thor /
da man nach Coͤllen reiſet / das Kaufhaus /
und die Statt⸗Wage zu ſehen . An . 1642 .

hat es ſich nach zweytaͤgiger Defendirung
an die Heſſen mit Accord ergeben / welche

ſie mit 7. Bollwercken zu einer Real - Ve⸗
ſtung gemacht / dahero die Frantzoſen An .

1672 . bey Anfang deß Niderlaͤndiſchen

und Frantzoͤſiſchen Kriegs / auf Zulaſſung
deß Churfuͤrſten / ſich deß Orts zu ihrem
maͤchtigen Vortheil und Retirade wol zu

bedienen gewuſt / auch ſtarcke Beſatzung
allda gehabt .

Duͤſſeldorff / die Haupt⸗Statt deß

Hertzogthums Bergen am Rhein ge⸗

legen / eine Rehadenæ Statt deß Herꝛn

Pfaltzgrafen von Neuburg / hat ihren

Nahmen von der Ouͤſſel/ ſo durch die

Statt rinnet / undſelbiger Graͤben Waſſer⸗
reich machet / gehet auch daſelbſt in den

Rhein . Die Collegiat - Kirch und Fuͤrſt⸗

liche Burg / das Jeſuiter Collegium , und

etliche
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etliche Kloͤſterſeyn zu ſehen. Anno 1634 .
im Monat Auguſt , hat das Wetter um

Mitternachtzeit in einen Pulver⸗Thurn
daſelbs geſchlagen / ſolchen angezuͤndet/ und
aus dem Grund geſprenget . Bey hundert
Menſchen ſeyn umkommen ( ohnedie Be⸗
ſchaͤdigten ) die mitten im Schlaf im Todt

entſchlaffen / und nit gewuſt / wie ihnen ge⸗

ſchehen/ es iſt faſt kein Haus in der Sratt

ohne Schaden davon kommen .

Keyſerswert / ein Coͤlniſche Statt /
Schloß und Zoll/ zwiſchen Duysburg und

Duͤſſeldorf /am Rhein . Iſt die letzte Chur⸗
Coͤllniſche Statt / und ligt nicht weit von
den Graͤntzen deß Cleviſchen Hertzogthums.
Hat vor diſem nur Werd geheiſſen / aber

von Kaiſers Friderici I . Zeiten wird es ins

gemein Keyſerswerd genennt . Iſt offt von
dem Stifft Coͤlln / und wider an daſſelbe
kommen .

Duysburg / Teutoburgum , oder

Deuͤtſchburseine ſehr alte und in Hiſtorien

beruͤhmteStatt / im HerzogthumCleve
war vor Zeiten eine Reichs⸗Statt / aber

heut in Tag iſt ſit eximiert / und gehoͤrt deß
Herzog⸗
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HerzogthumsInhabern / nehmlich Chur⸗
Brandenburg / ligt zwiſchen der Ruhr
und Anger/ die unfern davon ſich in den

Rhein ergieſſen. Iſt nicht ſonderlich groß/
aber ſehr veſt . Die Pfarꝛ⸗Kirch zu S. Sal -

vator iſt allda neben etlichen Kloͤſtern zu

beſichtigen .
Ruerort / oder Roͤrort / eine Cleviſche

Statt am Rhein / da die Ruer in den

Rhein faͤllt.

Orſoy / auch eine Statt / jenſeit deß
Rheins / mit einem Wall und fuͤnff Ba⸗
ſtionen / ſam̃t tieffen Waſſer⸗Graͤben befe⸗

ſtiget / ligt an der Grafſchafft Moers / und

gehoͤrt zum Hertogthum Cleve / wurde

Anno 1614 . vom Spanniſchen General

Spinola eingenommen und beſetzt; kam

aber nachmals in der Staaden Hand / die

hlerůber mit Chur⸗Brandenburg ſich ver⸗

glichen / daß ihme die Intraden verbleiben ;

Sie aber das Jus præſidii behalten ſollten/
dabey es auch verbliben / biß ſie An . 1672 .

bey Anfang deß Frantzoͤſtſchen Kriegs mit

den vereinigten Niderlanden / weil man

teinen Entſatz iu hoffen gehabt / zu 6

nigs

Rrrrrrr



9 Mfforstien 3
3 5 ſie doch in folgenden Zeiten

wider verlaſſen .
Rheinberg / oder Berk / am Rhein /

acht TeütſcherdMeilen von Coͤlln / zwiſchen
Orſoy und Burick / hat einen ſtattlichen

Zoll /gehoͤrtzwareigentlichdem Ertz⸗Stifft
Coͤlin zu/ iſt aber ſeither dem Spanni⸗
ſchen Krieg / in welcher Zeit ſie unterſchid⸗
lich mahl pro & contra eingenommen

worden / in den Haͤnden der Herren Staa⸗ 4
den geweſt / unter welchen dſſeer veſteOrt /

ſo mit einem doppelten Wall und Graben

verſehen geweſt / ohne einigen hinein ge⸗

ſchehenenCanon ⸗Schuß / verraͤtheriſcher 6
weiſe / durch Direction deß Obriſten d

Oſſery . el nii deß 167ꝛſten Jahrs /

» der Span⸗
lrtdie Hollaͤn⸗

Interſtanden / durch

A hungdeß Rhe ins / damit dieſelbe mit

Ober⸗ 2Teütſchland keine Commercien

mehr treiben koͤndten. Zu dem Ende lleß
Er von Rheinbergen aus / gegender Statt
Geldern zu / einen Graben anfangen / 14er

chtt von

Venloe

ſt aleit

Fogend

kootden
Stagdt
leiteine
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cher von dannen weiter den Rhein bey
Venloe in die Maaß fuͤhren ſolte : Aber

nit allein die Hollaͤnder haben ſolche Arbeit

durch ſtetiges Anſprengen verhindert / ſon⸗
dern auch die Schwerigkeit deß Wercks

ſelbs / neben den groſſen Unkoſten / hat ge⸗

macht / daß endlich aus ſolchem Heyrath
deß Rheins und der Maaß nichts worden

iſt . Doch ſollen ſo hochmuͤthigen Vorha⸗
bens Fußſtapffen noch zu ſehen ſeyn.

Weſel / iſt eine ſchoͤne und wohlbe⸗

veſtigte Statt an der Lippe / ſo dabey in

Mhein faͤllet / wird zum Unterſcheid deß
Obern⸗Weſel / ſo Trieriſch iſt / Unter⸗oder

Nider⸗Weſel geheiſſen . Ligt im Hertzoz⸗

thum Cleve / als ein Schluͤſſel deß Lan⸗

des . Iſt eine Reichs ⸗ und Hanſee⸗Statt /
ſo aber von Chur⸗Brandeburg / als Her⸗

tzogen diſer Landen / ſine onere eximirt

worden ; wiewol auch in diſer Statt die

Staaden der vereinigten Niderland jeder⸗

zeit eine Beſatzung gehalten haben . Anno

1598 . ward ſie erſtmals von den Span⸗

niſchen Voͤlckern angetaſt / und muſte da⸗

mals durch Erlegung 1 50. tauſend Gulden

und 1000 . Malter Getrayds / ſich ſalvi -

ren .
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wo die Lipy in den Scheĩn rinnet / wurde ein

Real fort gelegt . In der Statt ſeyn wol

zu ſehen S . Willibrods und S . Antonii

Kirch / wie auch das Rahthaus .
Burick / iſt ein kleines Staͤttlein / doch

regulariter mit ſechs Bollwercken / einem

Hornwerck / und zwey Ravelinen beveſti⸗

indt! d

hetblebell

1

hibek. Di
1t Beſc⸗

get . Welche aber von den Frantzoſen ge⸗

ſchleifft / und die Graͤben ausgefuͤlet wor⸗

den . Ligt gerad gegen Weſel ůber den

Rhein / diente ſolcher Statt gleichſam
zu einem Bollwerck / und gehoͤret auch zn

dem Hertzogthum Cleve . Ward 1672 .

gleicher Geſtalt ohne Widerſtand / durch
Accord , in Frantzoͤfiſche Haͤnde gelifert .

Rees / iſt eine nit ſonders groſſe / zwi⸗

ſchen Weſel und Emmerich am Rhein im

Hertzosthum Cleve gelegene Statt .

Als Anno 1614 . die Spanier ſich unver⸗

muther Dingalſo ploͤtlichder Statt Weſel
bemaͤchtigten / undPrint Moritz von Ora⸗

nien / zu deren Entſatz zu ſpat kam / auch ſahe/
daß es zugreiffens galt / verſicherte Er ſich
diſer Statt / und einiger andern / und ließ

ſie ſtarck fortificieren / geſtalten
ie
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ſie andwerts mit einem Wall / fuͤnffBa⸗
ſtionen / zwey gedoppelten / und einem ein⸗

fachen Hornwerck / zuſammt drey Raveli⸗
nen beleget iſt. Jenſeit deß Rheins ligt
eine zimliche groſſe Schantz in ablaͤnglich⸗
ter Form / mit ſechs Paſteyen / drey Horn⸗
wercken / vier Ravelinen / und einem halben
Mond beveſtigt . An . 1672 . iſt diſe Statt

auch/ ohne beſondern Widerſtand / in Fran⸗
tzoͤſiſchenGewalt uͤbergangen.

Emmerich oder Smbrich / eine

zimlich groſſe/ luſtige Statt am Rhein / ligt
nur eine halbe Meil unterhalb Rees / und

gehoͤrt noch zum Hertzogthum Cleve ; In
diſer hat es neben andern auch eine herꝛli⸗
che Stiffts⸗Kirche ; die Collegia Canoni -

corum ſeyn auch ſehens werth . Als / erſt⸗
gemeldter maſſen / Anno 161 4. Printz
Moritz von Oranien ſich der Statt Rees

bemaͤchtiget/ kam auch ſie zugleich mit in

der vereinigten Niderlanden Gewalt / die

biß Anno 1672 . ihre Beſatzung darinnen

gehalten . Sie iſt neben ihren vorigen
Mauren und Graͤben / noch ferner Land⸗
werts mit acht Baſtionen / und ſiben Ra⸗

9 Vut
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ehr ũbergegangen . Jenſeit

das Fort , oderdie Schantz
1 jerekicht / mit zwey Hornwer⸗

cken und einem Ravelin beleget . Diſe
Schantz iſt auch unter deß Königs von

Franckreich Gewalt kommen .

Scheucken⸗Schanß / die bekandte
Haupl⸗Veſtung / in dem Viertel Zut⸗
phen / zu dem Hertzogthum Geldern
gehorig / hat den Nahmen von ihrem Fun⸗

dator Martin Schencken / einem —fern Soldaten / der ſie An . 15 86 . erſtmals
täne hel/ zu bauen angefangen . Sie ligt gerad an

der Spitzen / wo der Rhein ſich in zwen
Arme oder Haupt⸗Fluͤſſe abtheilt /
deren der Eine rechter Hand / der Rhein /

ber Ander aber lincker Hand / die Wahl
‚

geheme wr . Diſe beede Fluͤß rinnen

zu beeden Seiten nach der Laͤnge diſer Ve⸗
iFung⸗ Sie iſt nach Gelegenheit deß Orts

05 , und auf lauter eingeſchlagenen
mit Reißholtz durchflochtenen Pfaͤlen ge⸗

gruͤndei
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